
 

 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer,  
 

das Corona-Virus hat die Welt fest im Griff und die aktuelle Situation stellt uns alle vor 
bisher ungeahnte Herausforderungen. Wir hoffen, dass es Ihnen trotzdem gut geht!  

Aber nicht nur wir stehen vor neuen Aufgaben, die wir bewältigen müssen. Auch die 
Crosspoint Academy in Südafrika mit ihren Schülern, Lehrern und Betreuern ist von 
einem „lockdown“ betroffen.  

Eltern verlieren ihre Jobs und bekommen sie vermutlich auch 
nicht wieder, da sich die sowieso schon schwache 
wirtschaftliche Lage durch die Extremsituation noch weiter 
verschlechtert. Kurzarbeitergeld und eine Grundsicherung wie 
unsere Sozialhilfe sind in Südafrika unbekannt. Viele Familien 
können das Schulgeld von ca. 60 Euro monatlich nicht mehr 
bewältigen. Die Kinder aus prekären Familienverhältnissen 
verlieren somit nicht nur ihre Bildungs-, sondern auch ihre 
Zukunftschancen und in vielen Fällen auch die einzige 
ausgewogene Mahlzeit des Tages. 

Damit die Crosspoint Academy weiter bestehen kann, sind wir 
auf Ihre Unterstützung angewiesen. Da die Schule eine 
Privatinitiative ist, erhält sie keinerlei Unterstützung vom 
südafrikanischen Staat. Helfen Sie mit, dass dieser Ort, der den 
Kindern auch ein Zuhause bietet, überlebt. Denn die laufenden 
Kosten wie Miete und Gehälter der Mitarbeiter müssen aktuell 
und ebenso nach der Wiedereröffnung gedeckt werden.  

Jeder Euro hilft, die Bildung 
der Schüler und ihre Zukunft zu schützen. Eine 
weitere Möglichkeit wäre, eine Patenschaft oder 
einen Anteil einer Patenschaft für eine/einen 
Schülerin/Schüler zu übernehmen, damit sie/er 
auch nach der Wiedereröffnung der Crosspoint 
Academy zum Unterricht gehen kann. Gerne 
können wir uns hierzu persönlich austauschen.  

 

 

 

 

 

Als die Schüler im Januar in 
der Schule T-Shirts zum 
Thema „Kinderrechte“ 
bemalt haben, wusste noch 
niemand, dass ihr Recht auf 
Bildung bald bedroht sein 
wird. 



 

 

 

Wir möchten Ihnen gerne ein weiteres Projekt vorstellen: Die Organisation 
„Masincedane“ bildet unter anderem Gesundheitshelfer/innen aus, die besonders in 
der aktuellen Situation sehr wichtig sind.  

Über die Ausbildung von Fachkräften 
hinaus beschäftigt Masincedane 161 
dieser Gesundheitshelfer/innen, die in den 
Armenvierteln rund um Nomzamo von 
Haus zu Haus gehen, um Menschen mit 
einer möglichen Corona-Infektion zu 
finden. Auf diese Weise leisten sie einen 
äußerst wichtigen Beitrag zur Bekämpfung 
gegen die Ausbreitung der Krankheit. 

Allerdings fehlen der Organisation grundlegende Materialien zum Schutz der 
Mitarbeiter an vorderster Front.  

Auch hier hilft bereits ein kleiner Betrag, mit dem beispielsweise Mundschutz, 
Desinfektionsmittel oder Handschuhe gekauft werden können.  

Wir garantieren Ihnen, dass Ihre Spende – wie sonst auch – zu 100% bei den 
Menschen ankommt. Geben Sie beim Verwendungszweck einfach das Projekt an, das 
Sie unterstützen möchten. 

 
Sprechen Sie uns bei Fragen gerne an und bleiben Sie gesund!  

Freundliche Grüße  

 
Dr. med. Michael Greis 
Barbara Greis 
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